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Allgemeines zur Geschichte des Kinos

Als Geburtstag des Kinos in Europa gilt der 2S.Dezember i895. An diesem Tag führten

nämlich die Gebrüder Lumidre im Keller des Grand Cafd in Paris die ersten Filme vor und

verlangten dafür Eintritt.

Die Filme der ersten Zeitwarenvon der Vorstellung geprägt, dass das Kino, damals die

Kinematographie, eine technische Verbesserung der Fotographie ist. Die Tatsache der

bewegten Bilder war zunächst von vorrangiger Bedeutung, nicht etwa Handlungsinhalte. So

zeigen die ersten Filme beispielsweise Arbeiter beim Verlassen der Fabrik der Lumidres oder

das Einfahren eines Zuges in den Bahnhof. Eine Vorstellung dauerte seinerzeit etwa zwanzig

Minuten und in dieser Zeit wurden etwa zehn Filme, also alle zrvei Minuten ein anderer Film

gezeigi Natürlich waren es Stummfilme. Von der Herstellung des Filmes bis zu Vorführung

Iag zunächst alles in einer Hand. Der Eintritt zur ersten Vorstellung betrug einen (alten)

Franc.

Relativ schnell entwickelte sich alles fort, die Herstellung von Filmen, jetü.mit Handlungen

(manchmal gefilmte Theaterstücke), die Produktion von Kameras und Vorftihrgeräten und

auch die Aufführungsorte. Schon 1897 entstand in Frankreich durch George Meliös das erste

europiüsche Filmatelier. WZihrend die Filme zunächst im Vari6t6 in Ergänzung des

Programms gezeig! wurden, waren sie um die Jahrhundertwende verbreitet in den

Wanderkinos auf den Jahrmärkten sowie in Wirtshaussälen zu sehen und erreichten so ein

wesentlich breiteres Publikum. Schon bald nach 1900 wurden dann spezielle Kinos oder

Lichtspieltheater gebaut. Die Filme wurden immer länger und meist von Klavierspielern,

manchmal auch von kleinen Orchestern begleitet.

Auf der Weltausstellung in Paris im Jahr 1900 konnte man aber dann schon sehen, wohin die

kinematographische Zukunft führt, ntimlich zum Farb- und Tonfilm. Es dauerte dann aber bis

7927,bis der erste Tonfilm in die Kinos kam. Dieser hat aber dann binnen eines Jalues des

Stummfilm verdrtingt.
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Kinos in Waiblingen

Die nachfolgende Dokumentation geht vorwiegend auf die Entwicklung der Kinolandschaft in

Waiblingen in baulicher Hinsicht und am Rande auf technische Entwicklungen ein. Kulturelle

Aspekte, die Filmproduktion oder die Entwicklung des Mediums Film werden nicht behan-

delt. Auch Entwicklungen wie Kinder-Kino, Kommunales Kino oder Open air-Kino sind

nicht Gegenstand dieser Dokumentation.



Kinemutogruf im Gusthuus »ztltn SteFn" -

,, S t ernen-Lic hts p i el e "

Kino in Waiblingen begarur im Jahr 1908 im Gasthaus »ztrffi Stern". Das Gasthaus ,,Steffi"

besteht heute noch, werur auch sehr stark umgebaut, als Gaststätte ,,Grillmeister".



Aus der nachfolgend abgedruckten Anzeige im Remstal-Boten vom 29.8.1908leißt sich

ersehen, was geboten war:
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Die vorher gemachten, allgemeinen Ausführungen kann man nun mit dieser Anzeige

abgleichen und stellt fest, dass im Jahr 1908 gegenüber 1895 noch keine großen Anderungen

eingetreten sind:

Es kam ein Kinematograf und bot Kinematografische Vorführungen. Kinematograf

hieß sowohl der Unternehmer als auch der Vorflihrapparat.

Die Veranstaltung lief unter dem Untertitel ,,Theater" im Gasthaus »zutm Stern",

wahrscheinlich im Saal.

Die Vorführungen fanden - wahrscheinlich durchgehend - von nachmittags 3 bis

abends lI Uhrstatt.

Sieben Filme wurden gezeigt, die mit lehrreich, Natur-Aufnahmen und originell

bezeichneten sind dem Bereich,,Neuheit und Faszination des bewegten Bildes"

zuzuordnen, die restlichen dürften schon eine kleine Handlung zum Inhalt haben.

Auch die Eintrittspreise sind aufschlussreich.

Nachfolgend findet sich dann im Remstal-Boten vom L6.1918 noch diese Anzeige:
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Wir sehen, es heißt jetzt schon,,Lichtspiele" im Gasthaus ,,zum Stern".

DieZeitvonmittags 2 Uhr bis abends I0 Uhr ist immer noch fast die gleiche.

Es werden nur noch vier, wahrscheinlich längere Filme gezeigl.

Die Filme haben alle eine Handlung, evtl. sind es teilweise gefilmte

Theatervorführungen.

Ein halbes Jahr später, am 18.1.1919 findet sich folgende Anzeige im Remstal-Boten:
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,,(Inion-Theuter" Licht-Spiele -

,,[f. T. Lichtspiele"

fun Ostersamstd1, dem 20. April L9l9

wird dann das

,, U. T. (Jnion-Theater : Lichtspiele: "

im Gebäude Winnender Straße 2 er-

öffnet. Ob die am 18.1 .1919 genann-

ten,,Sternen-Lichtspiele" geschlos-

sen haben oder weiter bestanden,

konnte noch nicht festgestellt werden.

Jedenfalls ist auf der nebenstehend

abgedruckten ersten Anzeige zwi-

schen dem IJ. und dem T. ein Stern

angebracht. Vielleicht ist dies auch

ein Zufall.

- Aus der Anzeige ist ersichtlich,

dass jetü. nur noch zwei längere

Filme gezeigt werder, ein Schau-

spiel (5 Akte) und ein Lustpspiel

3 Akte).

- Die Vorstellungen sind immer

noch ununterbrochen.

- Das besondere ist, dass bei dieser

Vorstellung ein Künstler-Orchester

gespielt hat.
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Am Ostersonntag, dem2T.Marzlg2l werden dann die ,,U. T. Lichtspiele" im gleichen

Gebäude (Winnender Straße 2) eröffnet. Offenbar hatte also das ,,Union-Theater"

geschlossen.

il il tfl il il il il il il t il il t il ril tl il il t!ffi ! [ uililil lil l l lll l l l ilil il il l lil iltlil il ll l ill il
, . 

rl".t"t---.J-. 'J -- .. ii . . - .. . 
_

€iu ot|euta[il{c1 lpTunhfilm .ir 0![[teu

Slefer' ptö{ttge 2luB[tottu4gBlii*, _?*[9] r Scr"

ftellungeloiten 
'9flttllongn: 6etrug, IIrf tn . ben

' 
Grofiftnltrr,,ruo$enlcng'.,oI au§uerlctuften

' ' 
,$tiuletn'

.t?....: i:-

gI[ß Souptbor[teflei nur slererlte $tlrngröflen,
ruie :' lPol o frCdtl, $ortu_ e!lbj!t,
I Sor['2ßegeser, €ruft SuEIt[6,



Aus der vorseitig abgedruckten Anzeige ist folgendes zu entnehmen:

- Die Filme wurden jetä nicht mehr durchgehend gespielt, sondern es gab drei getrennte

Vorstellungen.

- Es wurde nur noch ein Film (Monumentalfrlm) gespielt.

- Der Film wird als Ausstattungsfilm bezeichnet und es werden erstmals die

Hauptdarsteller (als allererste Filmgrößen) genannt.

- Als Besitzer des Kinos taucht Alb. Allmendinger auf.

Im Remstal-Bote vom 28.1.1 922 taucht dann die nachfolgend abgedruckte Anzeige auf:
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Es ist daraus ersichtlich, dass einer dieser Filme so lang war, dass er in vier Teilen zu

jeweils sechs Akten aufgeteilt wurde. Einen Teil nannte man Episode und offenbar

wurde immer nur eine Episode gezeigt.

Interessant ist auch der Hinweis: ,,Sonntag verstärktes Orchester".

Es handelt sich erstmals um eine mit Zeichnungen bebilderte Anzeige.

Vom 15.4.1922 gibt es dann noch die nachfolgende Anzeige:
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Verschiedentlich ist zu lesen, dass zwischenlg22 und 1925 im,,Schwanen" (Winnender

Straße 4) ein Kino betrieben worden sei. Aber ich bin nur auf die vorher beschriebenen,,IJ. T.

- Licht-Spiele" (Winnender Straße 2) gestoßen. Diese sind offensichtlich im Saal des direkt

neben dem,,Schwanen'o liegenden Gasthauses ,,ZlJtrr Anker" betrieben worden. Zeitweise

waren beide Wirtschaften in einer Hand. Später (siehe ,,Forst-Lichtspiele") wird der

Ankersaal auch als,,großer Schwanensaal"bezeichnet. Vielleicht ist das die Erklärung.
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Capitol-Lichtspiele

Am Freitag, dem 25.Mai 1928 wurden dann im umgebauten Gebäude Lange Straße 71

(damals noch 51) durch Herrn Ingenieur Julius Villinger die ,,Capitol-Lichtspiele" eröffnet.
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Aus der Eröffnungsanzeige karur man folgendes entnehmen:

- Es wird die verfilmte Operette ,,Die Försterchristel" (8 Akte) gezeigl.

- Die Gesangssoli singt die einheimische Sängerin Frl. Johanna Winkler.

- Es gibt ein Beiprogramm, wohl eine Wochenschau und Kurzfilme.

- Die gute Musik und der Konzertflügel werden gelobt bzw. ,,beworben".

- Es gibt neben Einzelvorstellungen auch fortlaufende Vorstellungen.

- Erstmals sehen wir den Vermerk: ,,Jugendliche haben Zutifr".

Gleiches ist auch den folgenden Anzeigen vom 2. und 9. Juni 1928 zu entnehmen, wobei hier

auch die Eintrittspreise abgedruckt sind. Beim Film ,,Ben Hur" ist erstmals auch die

Verleihfirma genannt (Metro Goldwyn Mayer /PARUFAMET).
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In der Folge werden nun Anzeigen aus den Jahren 1940, L94g und 1951 abgedruckt:
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Capltol-Liütspiele
Waibllngen

I Ab heute bis einschl. Donoeratag

I 7. April

I Der Graf von
. i[onte Christo

I. Teil :. Der Gefungene auf Kastell doJI
Ein abenteuerlicher Film nach
dem weltbertihmten Roman yon

AleI{nder Dumas.
Tägllch 20.15 Uhr, Sametag 18.00' und n.ß Uhr, Sonntag -14,00,

t6.00, 19,00 irnd. zo.oo"utrr
' .Jugendlidre unter 14 Jahren. nt&t .rugelassin

Capitol-Li&tspiele
-Waiblimgen

Freitag hjs einsehl- Donnerstag
1. September

Errol Fl5mn, \Meltstar, Sports-
_ mann und Charmeur ats ein'

"Robin 
'Hood der Meere. in
dem.Großfllm '

Der Heru
der sieben Meere

Anfangsieiten:
Täglidr 20.30 Uhr !

Samstag 18.00 und 20.30 Uhr
Sonntag 15.30, 18.00 u.20.30 Uhr
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,Freitag bis Mtintag

Hilde Krahl., JohaBnes Hee-
ste.rs, Mathias Wiemarfn

ulsnll 8!IlB Frau li0mt
Der W-unschtraum d. Frauen :

Das Vorbild einer gltlek-
licLren Ehe.

- Der Wunschtraurn der Män-
ner: So sollten die Frauen

sein!

Freitag und Samstag
je 18.00 und U0.00 IJhr

Sonntag 16.00, L8.00, 20.00
nnd 32.00 Uhr

Montag 19.00 und 21.00 llllr

§onder-
.-,

vorstellungenr

Freitag und Samstag
ie 2P.00 Uhr r'

Sonntag 13.30 Uhr

Jonny Weißmtiller in
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Aus diesen kann man ersehen, dass die Anzeigen wesentlich kleiner geworden und

fast nicht mehr bebildert sind.

Es gibt nur noch Einzelvorstellungen.

Es ist davon auszugehen, dass es sich zwischenzeitlich um Tonfilme handelt. Ab 1927

gab es dann schon relativ verbreitet in den Kinos, bis Juni 1928 aber noch nicht in

Waiblingen. Wann zum ersten Mal ein Tonfilm im ,,Capitol" gezeigl wurde, konnte

noch nicht festgestellt werden.

Ab 1950 gibt es ein werbetechnisch gestaltetes Logo ftir die Capitol-Lichtspiele.

Einem Vermerk in derNeuen Waiblinger Kreiszeitung vom 27.11.1951ist zu

entnehmen, das der erste Unterwasser-Tonfilm der Welt,,Abenteuer im Roten Meer"

von Hans Hass gezeigt wird.

Nach einem Vermerk im Jahresbericht des Stadtarchivs wurden die,,Capitol-Lichtspiele" am

31.5.1967 geschlossen.

Die,,Capitol-Lichtspiele" waren das erste Kino in Waiblingen, das als solches gebaut, besser

eingebaut, wurde. Bisher wurde Kino in Wirtshaussälen gemacht. Es hatte seinerzeit350

Plätze. Die Baukosten betrugen nach dem Baugesuch ca. 20.000 Mark. Das stattliche

Fachwerkhaus Lange Straße 71 wurde nicht nur im Erd- und Obergeschoß durchgreifend

umgebaut sondem auch noch mit einem heute noch bestehenden Anbau versehen. Die

Genehmigung für den Kinoeinbau datiert vom22. Dezember 1927. Großer Wert wurde auf

die Feuersicherheit des Apparateraumes gelegt. Brände in Kinos waren seinerzeit keine

Seltenheit. Das nachfolgend abgebildete Holzkästchen, wohl für den Preisaushang, blieb

zuf?illig erhalten. In dem Gebäude befindet sich heute das Drogerie-Geschäft ,,Ihr Platz".
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Anker-Lichtspiele / Forst-Lichtspiele

Am 18. September 1951 kann man in der,,Neuen Waiblinger Kreiszeitung" lesen:

Il 4 Vocbep hat §f/aiblingen ein zweites
Innenbau der A:lker-Lichtspiele hat begonnen

Nach dem Umzus der Firma I{inzler & Geh-
ring in eüe Fabrikationsbaracke neben der
Möbelwerkstätte ScLrrem & Grau an der Um-
gehungsstraße sind in den früheren großen
Sclrwanensaal sof ort die Handwerker eing ezo-
E€D, urn die Vorbereitungen fü-r den Ausbau
des Saales zLt einem neuzeitlichren Kino,' den
,,Anker-Lichtspielen", z! treffen. Am gestrigen
Tag sind zwei große Eisenträger, von denen
jeder für sich etwa 50 Zentner wie gt, angekom-
men. Mit ihrem Einba'u in den Saalbau werden
die bisherigen Säulen verschwihden. Schon da-
durch wird der.SaaI ein Eanz anderes Gesichrt
.als früher bekommen. Bei dieser Maßnahme
allein bleibt es aber nicht. Wie uns Herr Vil-
Iinger, der Inhaber des künf tigen zweiten
Waiblinger Lichtspieltheaters, erklärt, wird das
Kino' ein in jeder Hinsicht vollkornmen neu-
zeitliches Gewand erhalten. Demnach kann
von etwas Halbem, wie ryran da und:dort hört,
\eine Rede sein.

Schon an der Art, wie in den letzten Wo-
chen der Zugang von der Straße hergerichtet
worden ist betonierter Boden und form- .

.sdrönes, konrbiniertes Betou- und Eisengelän-
(er gegen clie Items sieirt lltar-r, daß sich
Bauherr rtnd Architekt bemühän, hier in der
Tat nichts Halbes zv schaffen. Nach Beendi-
gung der Utnbatrarbeilen wird sich das frühere
Gesidrt des Saales grundlegend verändert ha-
ben. Wo frliher Bühne und Um-trleideräulrle
waren, werden die Logenplätze, dahinter die
Vorführrälrtne sein. Auf der Straßenseite wird
sidr die Leinrvand rnit einern Bühnenvorbau
beflnden. Der Boden des Saales wird vorne lm
Winkel von 6 Grad abfallen, dann w-ied'er um
B Grad ansteigen. Von der letzten R,eihe der
SperrsiLze zrtr Loge tührt eine Stufe. Sie wird
der ein zige Treppenabsatz des ganzen Theaters

Diesem Artikel kann man eingangs entnehmen, dass das neuen Kino in denfrüheren gro/Jen

Schwanensaal eingebaut werden soll. Demnach ist anzunehmen, dass der frühere ,,Anker-

Saal" nach der Schließung des,,Arkers" ais zweiter, großer Saal des ,,Schwanens" betrieben

wwde.

Im nachfolgend abgedruckten Artikel vom 18. September 1951 ist dann unter anderem zu

lesen, dass das neue Kino nicht,,Anker-Lichtspiele" sondern,,Forst-Lichtspiele,. genannt

wird:

sein. Sowohl der Eingang zlurt Kassenraum
wie die vier Ausgangstüren. attch die Toiletten-
räume, liegen auf ,,ebener Erde". Das Threate/
erhält eine moderne Bestuhlung in l<reisbogen-
förrniger Anordnung mit 400 Normal- und
50 Notsitzen, ist also gegenüber d.en Capitol-
Lichtspielen wesentlich größer. Unter dern jetzt
noch sichtbaren Ded<engewölbe wird eine Zwi-
schendedre mit von der KlangfiIm-Gesellsclraft
entwickelten Akkustikplatten eing6zogen; auclr
die Wände werden mit diesem Material ver-
kleidet. An technischen Einrictttungen erhält
da s Theater zwei Zeiß-Ikon-VorführmascLrinen
und eine I(langfrhn-Tonapparatur. Eine Be-
und Entlüftungsanlage wird die LuftverhäIt-
nisse autotnatisch regeln; die Beheizung des
Theaters gesdrieht durclr Gas. Herr Villinger
hofft, in etwa vier Woehen dieses zweite Waib-
linger Kino seiner Bestimmun.g üb,ergeben zLL

können. Er denkt keineswegs daran, in Zu-
kunft eines seiner beiderr Kinos etwa nur über
das Wochenende geöftnet zLL halten. Beide
Theater werden täglich geöftnet sein. Damit
werde €tr, so sagt l{err Villinger, in der Lage
sein, rnit den Filmverleihen günstiger als bis-
her abzuschließen und neue Filme in größerer
Zalnl nach Waiblingen zu bringen.

Im kommenden Frirhiahr will Henr Villinger
auch die Capitol-Lichtspiele einer grirndlichen
Renovierung unterziehen. Beabsichtigt ist die
Veränd.€rung der Bühne, eine Neubestuhlung
und eine dekorative Neugestaltung des Thea-



Heute Eröffi ung der,, Forst'Lichtspiele*

Waiblingen: Rascher als man noch vor wenigen Wochen durch Verzögerungen in der

Anlieferung wichtiger Bauteile erwarten konnte, ist das nveite Waiblinger Lichtspieltheater

im radikal umgebauten Saal, der zum Gashaus und Metzgerei ,,Anker" gehört, fertig

geworden. Nach den Pldnen des Architekten Max Schmelzer ist in den Forst-Lichtspielen so

nennt Herr J. Villinger sein nveites Theater in Anlehnung an den alten Namen dieses

Stadtteils jenseits der Rems - ein in jeder Hinsicht modernes Filmtheater mit über 400

Sitzplatzen entstanden. Es liegt an der Rems beim Beinsteiner Tor.

Vorgestern erfolgte mit der lichtstarken Ernemann-Zei/3-Ikon-Vorführapparatur eine

Probevorfilhrung der neuesten Fox-l(ochenschau. Die Fachleute waren über die

lvistallklaren Bilder auf der Leinwand begeistert. Welche Tonapparatur das Theater erhalten

wird, ist noch nicht ganz entschieden. Gestern baute die Klangfilm ihre Apparatur ein. Am

Donnerstag tritt die Firma Philipss in Konkunenz. ,,Diejenige Apparatur, die sichfür das

Theater am besten eignet", so sagte Heru Villinger, ,,wird genommen." Heute um ..... Uhr ist

fi)r geladene Gciste undfiir die am Bau beteiligte Handwerkerschaft die

Erffiungsvorstellung. Um 2l Uhr ist die Festyorstellungfi)r die Offentlichkeit. Zur

Auffihrung kommt der neueste Ganghofer-Film ,,Die Alm an der Grenze" nach dem Roman

,,Der Besondere". In Waiblingenwird man in Zulamft zwei Wochenschauen sehen können: In

den Forst-Lichtspielen die ,,Fox tönende WochenschaLt" und in den Capitol-Lichtspielen

weiterhin die ,,Blickin die Welt".

Aus dem nachfolgend abgedruckten Bereicht aus der Neuen Waiblinger Kreiszeitung vom

29. November 1951 sind einige sehr interessante Hintergrundinformationen zu entnehmen:

[,,,, »Forst-Lichtspiele<« der Oefientlichheit übergeben
Kreisstadt mit annähe, d 800 Kirooplätzen jetzt relehltch versorgt

lF.ir::

msi. ist eh W'under geschehen! Wer den frä- als sich aactr, der ersten .{ufführung des Gang-
f,- Saal kannte, wird das gesdraffene Werk hoferfilms ,,Die Alm an der Grenze" das voll-

llrrrrten zu würdigen verstehen", sagte Hew besetzte Haus leerte. Geiobt werden die
iäreit von der lilangflIm-Gesellsdraft zu sddidrte Innenarclritektu-r des TJ:eaters, die
ffiärt"a bei der Eröffnung der,,Eorst-Lidrt- klare Bildwiedergabe, der vorzü§licbe Ton und
fiüi. fr der Tat, man häIt es kaum für mög- die auffalleod gute AJ<r mtik des Raumes, die

daß aus dern alten, unförmigen und völlig durch die Verkleidung der Dedren und Wände
uten, ganz früheren Ankersaal und spä- durdr, die ,,De'rr"-Isolierlrlatten bewirkt wird.

ä sogenannten ,,Großen Schwanensaal" ei:r 'Man darf Herrn Julius Villinger, seinen Arclf-
tiaan"s Filmtheater geworden ist. Selbst tekten und die am Um- und Ausbau des Hau-

fi6r*f*is-F-1i11ya'i'^t^.: Pl.-":d:*:3il- ::'^l*itlg,i.:ill-",T=T t= g:l:?g-'::l,y:,'5
äk ursprüngliclr daran, daß ,,aus diesem an- ebenso beglüdrwirnsdrell wib dies Herr ltienle,
#äi ds fatrif.betrieb benützten Saa!. jemals Winnenden, im Auftrag des Lidrtspieitheater-
Hfos Gescheites zu mactren sei". Audr der Pla- Verbandes Württemberg-Baclen zu Begihn der

Fä-*1.111T1111?**'"'*i*1i*X*f: i'iliyi*:t",,"^""111"r*,-o,:rI*:,t-?Y:fr;tndrtete die von ihm übernommene Aufgabe santhemen-Sträußen geschmüelrten Bühne aus
#k:recht sdlwierig. Einziger Optimist von An- getan hat llerr Kienle überbradrte dem all-

an ur,ar Iferr Villinger, der dann späier seits beliebten und als bewährten Fadrm,ann
*-der Gestaltung des Theaters, wie ller:r Bal- gesdrätzten Kollegtrr herzlidre Grüße und auf-

tr 5pgte,'entsdreidend mitgewirkt hat rictrtige Glücl<wi.ursdre. Er w'änsdite, daß auf
in wirkücfi schönes, TJ:eater!" Die,sen 10-

Ausspruch konnte malt x-rnal höre'n,



,,Forst-LichtspieIe" in lilaiblingen

die Waiblinger Bevölkerung in diese'm Raurn
das Traumländ Film erholend, erbauend und,
belehrend einwirken rnöge. Die Steuerbehörde
forderte er auf, ein Filmtheater nicht als fette
Melkkuh m betrachten, denn unier den heuti-
gen Verhältnissen in der Filmwirtschaft sei die
Rendite nur besd:eiden. Die Behörde müsse
durdr steuerlidre Nadrlässe mithelfen, daß das
Ziel, jedem Film wie in frliheren Zetten einen
guten deutsehen Kulhrfilm beizugeben, bald
wieder erreidri werde; sie mtlsse audr dazu
beitragen, daß unsere deutsdre Filmwirtschaft
wieder in alter Güte erstehe. Allerdings müsse
da fast ein Wunder geschehen. Immerhin gebe
es schon einige deutsche Filme der Nachkriegs-
zeit, die rnan als hoffm,mgsvolle Silberstreifen
arn H.onzont betracLrten könne auf dem Wege
ru dern Film, der unserern deutsdren Wesen
entspricht. Herr Kienle sctrloß mit dem launi-
gen Wahlspmdr aller Filmtheaterbesitzer (der
auch die Kampfparole des Schreibers wäre,
falls er zut Zunft gehörte): ,,Gut Licht, gut Ton
und allezgit - volle Kassen!"

AIs guter Waiblinger Btirger fr.eut lrran ciclrn
in zukunft die Sqrge arn wodreneude um einen
guten l(inoplatz los z.u sein. Denn mit zwei
Kinos von zusammen annähernd 800 Sitz-
plätzen wird man um sein samstag-sonntäg-
liclres VergnüSen keine Bange rnehr haben
müssen. Schließlieh sind ja audr d.ie Woehen-
tage nod: da.!

Die neuel:. ,,Forst,-Lieh.tspiele" än *der
Rems gegenüber dern Beinsteiner Torturm erinnern

_ auch nicht mehr im geringsten daran, daß unter'
diesem Dach einstmals voll der Eirina I(i-nzler &
Gehring Metallerzeugnisse fabriziert worden si::d,
so gründlich wurde nach derr Plänen des Waibllnger
Architekturbürcs Schlneizer de:' Umbau .;ollzogen.
Malerisch spiegelt sich des Abencls in den Wasserll
der }[ems die Leuehtsehrift ,,F'or-st-Liclttspiele""
Schon der l{assenraum macht .einen heimeligen Ein-
druek mit der in Grün gehaltenen Plattenverklel-

. dung, d.er hübschen l{assettendecke. Der bredt an-
ge!.egte Zuschauerraum mit seinen bogenförmig an-
geordneien Stuhlreihen, den klar gegli.ederte'n Dek-
ken und Wänden, der indirekten Beleuchtung wirkt
behaglieh und rvarm" Die Logenplätze ziehen sich
weit nach hinten. Vorteilhaft ist der stufenlose Zu-
und Abgang zu den §itzplätzen. IVtan darf sagen. daß
rlie innenarchitektonische Gestaltung des 

-Theaiers

sehr anspreehend lst. über die teehnische Einrich-
tung des Theaters rlrurde bereits gesagt, daß sie ffro-
d.ernsten Pninzipien entspricht; d.as tri-fft auch für
alle Sicherungen,j zum Schutze der Besueher bei
irgendwelehen Störungen zu. Von der Leistungs:
fätr-igkeit der Bildwerfer und der Si.emens-I{lang-
filmapdaratur }rat man sich gleich am Eröffnungi-
abend übe.rzeugen können. Auch die Entlüfiungs-
und die Gasheizungsanlage haben gleieh beim ersten-
mal ihre Bewährungsprobe mit Erfolg abgelegt.

Nachfolgend ist eine Werbe-Anzeige aus dem Jahr 1952 abgedruckl:

üAPIT$t-Hi[ ffHT$PIfiLE forst-l,ichtspiele
Waiblingen

Gary Cooper In I Zwel Spätvorstellungen

IIEITaI illl [!$o[![I[l[Iol I *chard Dix in

H::T"ff:,?X'"ä;:itrH I l{üffiEg 1,0il Isllas
zum letzten Bild' 

| ,*" dramatisehe Kampf um die
Freltag, Samstag und Montag ! e"rttzergrelfung d,es Land.es

Je 20.00 flhr I texas.
§onntag 14.00, 16.00, 18.ü) I

un. 20.00 Uhr I Freitag u. Samstag Je p2.00 Uhr

V9aiblingen )'

Htlde I(rahl, Dle,ter Borsehe ln

Herz der WeIt
Eine Frau zwischen Llebe

und Pflicht.
Bitte Aufangszelten beaehten:
Freitag und Montag Je 20.ü) Uhr

Samstag 18.45 und 21.00 Uhr
Sonntag 13.30, 15.45, 18.00

und 20.15 Uhr



Dienstag, 28. Oktober 1986

Kino am Beinsteiner Tor wegen Unrentq,bilität eschlossen

Vorhang zLÄ im ,,Forst"
pächter Hubrich : Video war der Anfang vom Ende I Bald Lagerraum?

(gis). ,,Man stirbt nur zweimal" hieß der
letzte Film, dann schloß sich im ;,Forst"
beim Beinsteiner Tor der Kinovorhang
für immer: Josef Hubrich, Pächter der
Forstlichtspiele Waibling€fi, hat seine
Kino-Karri-ere mit einem ,,guten Ac-
tion-Film" beendet und ietzt ist erstmal
Ruh'. Ins Forst soII kein Kino mehr rein
(,,vö11ig unrentabel") und Josef Hub-
rich wl.rd auch so schnell keins mehr
besuchen - ,,ich habl genug Kinoles ge-
macht". Jetzt ist er 60 und Privatier,
das Angebot seines Kollegen Hqge_n
Höhnke, jederzeit ein Plätzle freizuhal-
ten im ;,Staufen"-Kino oder im ,,Pic-
coIo",. wenn ihn mal die Lust packt, hat
er dennoch dankend angenommen.

lmmerhin war Josef Hubrich ,,seit
1949 jeden Sonntag irn Kino", als Vor-
führer. Von 1954 an hat qr im ,,Forst"
die Spulen eingelegt, das Kino war da-
mals, zusammen mit dem Capitol, in
den Händen von Julius Villinger. 1967
wurde Hubrich selbst Pächter im,
,,Forst", r-urd jahrelang war das Kinoge-

'schäft ,,8üt gelaufen". Vor allem die
vielen Gastarbeiter seien geströmt 'in
italienische und griechischä Filme, die'
Josef Hubrich flugs ins Programm auf-

nahm. Aber dann ,,ist das Video gekom-
men und mein Kino immer leerer ge-
worden".

Die letzten vier Jahre hat er eisern
durchgehalten, die Show ging weiter,
auch wenn nicht mal eine Handvoll
Leute im l(ino saßen. Jetzl hängt nicht
mehr Sophia Loren uppig im Schauka-
sten, sondern eine nüchterne Off erte:
,,Kinosaal mit Nebenräumen zu ver-
pachten ab 1. Januar". Vermieter ist die
Familie MüIler von der angrenzgnden
Metzgerei, uhd laut Helene lnuUeir soll
,,kein Kino mehr rein". Weil eh nie-
mand mehr eins aufmachen möchte.
Auch eine Disco ist ,,nicht so sehr er-
wünscht", wegen des Krachs. Helene
Müller steIlt sich eher ,,so was wie ei-
nen Lagerraum vor".

Währenddessen malt Josef Hubrich
sich aus, was für schöne Filme es früher
noch gab. Vor allem Heimatfilme ha-
ben's ihm angetan, Sonja Ziemann und
Josef Prack im Silberwald mit Blick
aufs Matterhorn. In Deutschland, so
der Fachmanri, werde eh schon lang
nichts Rechtes mehr gedreht - ,,früher
war einfach mehr drin in den Filmen".

Zum 31.10.1986 wurde das ,,Forst-Kino" geschlossen . 1987 wurde ein Literatur-Cafe

eingebaut. Nach einer weiteren Gaststätten-Nutzung wurde der ehemalige ,,Anker" sowie das

ehemalige ,,Forst-Kino" im Jahr 2000 abgebrochen. An deren Stelle steht nun das

Jugendgästehaus,,Insel'o bzw. das Versorgungsgebäude des Biergartens.
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Löwen-Lichtspiele

Wie aus den beiden kleinen Artikeln aus der Neuen Waiblinger Kreiszeitung vom 18. September und

8. Oktober l95l ru entnehmen ist, war wohl auch der Einbau eines Kinos, wahrscheinlich im früheren

Saal des Gasthauses ,,Zum Löwen" geplant. Offenbar ist es dazu aber nicht gekommen.

Über den Stand der Planungen für die ,.L ö -
wen-Lichtspiele" erfahren wir, daß vor
einigen Wodren die Bauabteilung des Innen-
ministeriums dieVerhältni.sse an Ort und Stelle
besictrtigte..'Sie maclrte die Genehmigung der
eingereichten Pläne von einigen bei dieser Be-
sictrtigtrng geforderten Abändemngen urd der
Vorlage der abgeänderten PIäne abhängig.,
Diese sind aber dem Stadtbauamt' inzwischer(
nocl: nicLrt vorgelegt worden.

Der Notausgang hat es auf sich
lvaiblingen. Zu dem geplanten dritten waib-

Iinger Lichtspielhaus, den,,Ltiwen-Lictrtspie-
Ien", erfahren wir, daß die Bauabteilung'des
Innenministeriums die Genehrnigrrng des 

-Bau-
planes von der sdraffung eines r-mgenind.erten
Notausganges im Ansct[uß art den vorge-
sehenen MauerrJurcLrbnrcFr über einen rrot-
raum hinter den Häusern W'eingärtnervor-
stadt 77 und 19 abträngig macht. Die l(iao-
besudrer müßten dabei über parzellen gehen,
die der stadt und der Kunstrnuhle Häcrrär Ee-
hören- Die Parzelle der Stadt ist als'Hofraüm
atr die Besitzer der beiden envähnten IIäustr
verpachtet. Das rnnenministerium macht, ztJt
Bedingung, daß ein 2,80 Meter breiter streifen
dieser Parzelle dauernd freigerralten sein
müßte. Die Stadt hat dem.am Bau der Löwen-
Lidrtspiele interessierten Unternehmer emp-
fohlen, mit d.en bisherigen Be.nützerrl des Ho?-
raumes und der Firrna rräcker zu einer ver-
ständigung ztr kommen. Wtrrde dies gelingeu,
so wären von der baurectrtlicLren seiteäie tätzj
ten llindernisse aus dem Wege geräumt. :
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Staufen-Theuter

mit Piccolo-Theater

und Studio-Theater

4m25.4.I955 wurde an der damaligen Neuen Bahnhofstraße (heute Bahnhofstraße) zwischen

dem Gesundheitsamt und dem Amtsgericht die ,,Erstellung eines Wohn- und Geschäftshauses

mit Lichtspielhausanbau" genehmigt. Dies war der erste Kinoneubau in Waiblingen. Das

Kino umfasste einen Saal mit 580 Plätzen. Die Gebrauchsabnahme ff.ir das Kino fand am

24.1.1956 statt. In der Neuen Waiblinger Kreiszeitung vom 26.1.1956 wat zu lesen:

Bwa Wwü &&&wyw $#w Ww -§Mw

Hfiase H<tref;nEe

ll)as,können Sie uns giauiben: Das neu€

, r].tsurel-T'heaiel"" das Stauf en-Theater,

ätiät;* Waibhn$en eine kleine Sensation.

äi' Wochen wird e§ einen iohnenden Ge:
llärfrrstoff abgeben. Und da unsere ZeLt,

rl,rn .i"rnal fär kleine und große Sensatio-

I& U.ronders aufgesehLossen ist, lassen Sie

uns ein wenig über dieses Ereignis piaudern-

Wie war e§ seither? Kinohesueher au§

Waibiingerl, die i:j.ciit nur auf einen guten

Itiln, sondern auch auf ein schönes Ttrreater,

huf "die entspreehende Atnruclsphäre, Wert
$egten, tuhren naeh Stuttgart. Das Fahrgeld
inahm man notged-rungen in Kauf, aueh das

,höhere Eintrittsgeld. Das wird jetzt ohne
i,T,weifel anders '.^/erden. denn das Sta.ufen-
Theater kann sieh in der Scl:önheit, in der
ißleganz und in dei: technischen Einrichtun:

1g{ mit allen Siuttgarter Liehtspieitheatern
'me$sen.
ii .' .

,, -![enn mall nac]: dern äu-Jieren tsiid geht,
,i§t, an der Neuen'Bahnhofstraße allerciings
.noeh, rucht viei davon zll bemerken. Aber
bei'elnem Neubau ist es nun etnlalal so, daß
$ir.,äo letzten Minute gearbei'r,et wird, und

Semsatäo'Er

$.* Gebäude d.es Staufen-Theaters liegt
;ffiall so, daß die Ladengeschäfte irn Erd-
ifesenon und clas vorgesehene Caf.ä im er-
Lttqli,stockwer k, zti dem eine kühn ge-
:f1L...r',

Hch§ungene Treppe hinaufführt, erst in den
ilolämenden Monaten fertiggestellt werden.
fl[ber halten wir uns nicht mit dem äußeren
"lild auf; sondern gehen wir hinein in das
§taufen-Theater.

Narhdem wir unü das Blumenfenster an-
Sesehen haben, gehen wir an der außen be-
tnflichen Vorverkaufskasse vorbei und- be-
Feten durch eine zw-eiflügeiige, breite Ein-
pangstür das Foyer" lviit seinen g0 qm
pnterstreicht 

es den Eindr.uC< Cer Weiträu-
higkeit, die schon vor dern Theater ins
,,ul8u fäIlt. Dureh die großzügige Gestaltung
,=rut, 

es rnögiieh, daß sämtliche Theaterbesu-
,#*i1 unt# dem vorgezcgenen Dach des

}.T::ut stehen können. Bei der Planung der
+[81]e. zum Theater und zum Caf6 rrurJe
#i,'erkehrsstrom berücksiihtigt, der un-
glunderi vorbeifließen l<ann. Doch zurüik
ffi*Fgrer. Bei seiner Augestaltung wtirde
p.x arbgebung besonderer Tf ert gelegt. Irn
Fl_feiL_;

tu#@gw;



B]:eisfeld des Besti&ers ist
Plastik angebraeht"

r*od*ta*

Je zwei TrePPen führen sum Theater:
rau-,rn und zum BaLkon. Die Zlu'und Aus-
gänge wurden so angeordnet, Caß sieh bd
nnehreren Vorstellu:rgen aru Tage keine
Stau,,lngen bil.den, die einem Besueher
sd:on die Stimmung nehrnen können. Und
jetzt folgen Sie ulss in d-en Theaterraurß.
Ein staunendes ,rAh" wird aus ihrem
Munde kornmen wie bei einem Fsuer-
werk :, vüelu: Sie Ihr Auge durdn den
Rauro setrweif en lassen. Sie sehen einen
großen gelben Vorha.Bg, der die Breitlein-
wancl- zuded<t. Über zehn Meter ist sie lang
und fast fünf uleter hoch" voII erklingt der
Rau-mton, rvährenC lhr BUck z1) den:
mod.ernen kuinstlerisehen Sel:mucl< an der
linken seite des Theaterraumes wand-ert.
Rot leuchien Ihnen die Polsterungen ent-
gegen, blau schimmert es 1,7orl den Y/änd'en
ünd über Ihnen eieht sicle eine ireLle DeC<e

bis zur Leinw-and herunter"
AlIe Achtung werden sie dern Architek-

ten zolLen, der CarL G. Schauer (Ead<nang-
Winnenden) heißt. lVlan spürt, daß hier ein
Mann mit großer Erfahrung am Werk ge-

wesen ist. und uie31r1 sie sich auf die Ein-

richtung eines Lichtspieltheaters verstehen,
dann werd-en Sie feststellen, daß an jedes
I-Tüpfelchen gedacht worden ist. Ein Dut-
zend Lichtspieltheater hat Schauer schon
gebaut" In seiner kunstlerisehen Note hat
er dem Staufen-Theatey einen intimen Cha-
rakter verliehen" Durch die Anordnung des
Theaters (Einbau eines Baikons) hat er die
gegebenen Platzverhältnisse - abfallendes
Geiände von cler Neuen Eahnhof- zur Fron-
ackerstraße günstig ge1öst" Die in der
stäcltebaulichen PLanung vorgesehene Ul-
richstralSe (Verbinoungsweg zwischen Ner;-
er Bahnhof- ur:rd Fronackerstraße) paßt sit*r
den Erford.ernissen des Theaters an. Sie
führt an d-er Ostseiie des Theaters rr-orbei,

an o-er sich auch die A'usgänge bef,nden.

Uber das Reu-e Theater gäbe es iroch man-
ches zu schreiben, aber sollen ',rir den Be-
sucirern aLLes vorwegnei-rn-len? Wir meinen
,,nein". Vom morgigen Freitag an steht rJas

Staufen-Theater für jedermann offen, aller-
dings mit Eintritisgelcl, aber dafür 'pird
Ihnen ja ein guter Film geboten. aI.

e}-ne

#Jyww@#ew fl@ed##@e w WsE#,:

580 Plätze hat das Staufen-Tlaeater

(Aufnahmen ; Foto-Saur)
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Westlich des Staufen-Theaters wurde am 25 .ll .1959 auf dem freien Platz zwischen Staufen-

Theater und Gesundheitsamt das über eine Hoftiberdachung mit dem Staufen-Theater

verbundene Piccolo-Theatermit240Platzengenehmigt. Es wurde an6. Januar 1961

eröffnet. Auf den Bauplänen stand - wohl als Arbeitstitel - der Name ,,Filmeck'..

Bess,ere Filme durch ,,Piccolo"
Viertes Lichtspieltheat6r in Waiblingen eröffnet - I{.eiie Angst vorrn fiemsehen

= 
Oltn,e ui,el, Auflteben,s w'urde ü,l"tt, gestri'

= 
gen Drer,lcönigstag ,,Piccolo" eröffn,et, das

= 
uierte Lichtspieltlt eater i'rL W at'blingen.

= 
Es steht neben dem Staufert-Theater in

= 
der Neuen Bahnh,ofstra!3e, ltat 240 Si,tz'

= 
Ttl,dtze und tst ntit einer autam,attschen

= 
Vorfültranlage ausgestattet, die zu den

= 
ntadernsten i'nt, Lande geltört. Die Pltine

= 
Lr,eferte der Backnanger Arcll,itekt Cafl,

= 
Georg Scho.tler,

irrrrr,rtr,runr!ururtuurrurtru!nr!r!nrrt!luuttttttttlllltttttttlt!!ttt

' Hut ab vor dem Optimisrrlus der Eigentümer
des Staufen-Theaters, in Waiblingen ein vier-
tes l{ino zrt''bauen, obwohl das 'Eel:nsehen in
d en Geschäf tsbücLrern den !ictrt,spieltheater
kräftige Spuren hinterläßt;uncl ietlch weiterhin
I{inobesucher abziehen wird. trinige, Kinos in
der Bundesrepublik sind attch sch.on pleite.
Dieser Opfergäng spielte sich allerdings meist
in Großstädten äb, in denen die Konjunktur
naclr cler. Währungsreform zu viele Lichtspiel-
theater aus dem Boden schießen ließ. Aber
auckr in .Waiblingen ist ein leickrter Rückgang
der Besucherzahlen als Folge dqs Fernsehens
nicht zu leugnen, §

I Gute Filme in den LichtspielLheatern ziehen
jedoch immer nocLr genügend Besutcher är,
iuch solcfue, die daheirn ebenso ott wie Berne
vor die Mattscheibe sitzen. Wer in einer Stadt
über die nleisten Kinosi tzplätze verfügt ttnd
so clie vom Verleift angebotenen Filme flott
abspielen kann, der wird auch bevorzugt mit
gurtän Filrrren beliefert. Allein diese Har:d-

habung cles Verleihs war für die Eigentümer
, des Staufen-Theaters Grund genug, ihre Sitz-
pLatzzahl durch den Bau eines weiteren Kinos
zu vergrößern; J etzt wird rnan in der' Lage
sein, die Filme aktueller zu bringen und mehr
gute Streifen ins Progralnnl autzunehmen. I)as
ist aucLr wichtig im Hinblick auf clie I(onkur-
Fenz in der benacLrbarten Großstadt, vor allenr
aber irn Ringen mit dem'Fernsehen, clenn der
,AngriIt ist nun einmal clie beste Verteidigung.
,,Piccolo" gibt d.en Eigenttltnern cles Staufen-
Theaters 'äuch clie Möglidekeit, mehr ausge-
sucLrte Filmwerke zlJ bringen, die wohl n ur
einen verhältnismäßig kleinen Kreis an-
sprrechen. Aufgabe eines verantwortungslre-
wußten Fihntheaterb,e,sitzers ist es aller, nidrt
nur detn Geschmack der Masse entgegellZLt-
kornmen, sondern auch kulturellen Beclürfnis-
sen gereckrt zu werden". Ein Anfang ist mit den
Abenclen d,es Waiblinger Filmrings bereits ge-
ma-cht worclen. Ar-rch clie Kinder werclen nun
mehr aIs bisher berr-icksichtigt werden können.

§ehen wir Llns noch inr ,,Piccolo" ein wenig
Lrrf-I. Ailes cter-rtet auf eine intime Atmosphäre
hin, gegenüber clem großräumigen Staufen-
Theater mit 580 Sitzp,lätzen, clas vor vier Jah-
ren eröffnet worden ist. Die 240 Sitzplätze des
,,Piccolo" sind aIle hochgepolstert und mit
weißem Kunstleder über:zogen. Die Bestuhlung
ist nacLr hinten leicht ansteigend, so daß von
jedem Platz aus gute Sicht auf die 8.50 m breite
CinemaScope-Leinwand besteht. Der LZ mal
16.50 m große Zusclrauerraum ist farbenfreu:
dig, aber nicht bunt gestaltet es ist ein
Lichtspieltheater, in dem man sid: wohlftlhlerr
kaltn. \

a1,

AUTOMATISCHII VON,}'ÜHRAN'LAGE IM PICCOLO (Fotos: Rösen)
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bringen wir ab Frei
Pulver, Sabine Si

Ein Film voä Helmut I{äutner Prädikat: Besonders wertvoll

Ein Farbfllm der Deutschen Film Hansa 4ach dem Bühnenstück von EugÖne Scribe

Anfangszeiten: Freitag und Sonntag je 15.15, 17.45,20.15 IJhr
Samstag 77.45, 20.15 Uhr; Montag 2C.15 IJhr
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Das Staufen-Theater wurde dann im Jahr lg78 in der Weise umgebaut, dass der unter dem

Balkon liegende Teil als Studio-Theater abgetrennt um, wie damals üblich, einen kleineren

Kinosaal zu erhalten. In der Waiblinger Kreiszeitung vom 20.9.1978 stand folgender Artikel:

,;Studio" rm Staufen-Kino: ,,Ambitiös aber nicht nur"

,,''Aus eins mach zwei: ,,Kino irn Killo"
*,. songt fü!r Leinwail?d-Aiternativen
,.Umbaukosten: 250 000 Mark / Mehr Beinfreiheit / Cornputer ats;,Operateur"

Icis) Länsst selbst Kino geworden sind jene liebenswürdig-nostalgischen Bilder vom Opera-
äoi, a.r-ai" Filmrolle in-schwung bringt ,,vorausgesetzt, daß er das Zeichen sieht" und vom
.Klavierspieler, der mit andante furioso den Wutausbruch des gehörnten Gatten erst zum
rethten Leinwanderlebnis machte: inr Zeitalter des Computers genügt ein'Knopfdruck und'selbst 

der Filmriß ist vorprogrammiert. ßeißt die Bolle, schaltet die Maschine ab, geht der
Voihang zu, wird halbhell Beliuchtung aufgefahren und ertönt beruhigender Stereoklang rund
rims piä auf der Leinwand ,,Kleine Störung.- wir bitten um etwas Geduldi'. Alles vollautoma-
tisch. Nur zum Riß-Repaxieren und zum neuerlichen Knöpflesdruck braucht's künftig im
lVaiblineer Staufen-Kino des Vortifürers lland - den Eest erledigt der Computer. Die neue
Eirungeischaft mit echter Quadrophonie ist das Tüpfelchen auf dem i im neuen,.zweigeteilten
Staufen-Kinokomplex: für eine gule Viertelmillion Mark wurden Wände mit Stoff besparrnt,
nöuä Polstersessel-angeschafft und aus eiuem Kino zwei gemacht. Der Trakt unterm Balkon
wurde äbgetrennt vom großen Kino-Saal und bietet künftig als ,,Studio im Staufen-Kiro" neue

. Leiirwand-Alternativen.
.:.1. . 

-,,

,, Der gIäserne Vorftrhrraum ist allererster
Blickfaäg im urngebauten Kino an der Waib-
llltgut Bihnhofstiaße. Geschäftsführer Hagen
Höhnke: ,,Die Gäste können reinschauen -äerEilmbetrieb besteht nicht mehr aus dem
Kurbler von einst". Nichf mehr von Spulen,
soitdern von Riesen-Tellern kann man jelzt
9-1s 4u 5 000 Meter Film das ganze ,,Ben
:|lur:' slq! B;ipGr-amm ,,ruäternud.'eln".lT*tt, Selbst d.ie P"ausen spuöi<t cler Compu-
terr,§el.b stä! rCig aus .

._iuud-weil's dern jüngeren Pubiikum minde-

.lle"!s gbensosehr alf d"en Ohrenschmaus denn
,131 die Augenweid.e ankommt; steht im
f,rY]i$.n"-Kiäo und im Studio i.r..rrttlg der
fi]ll;t<anal-Magnetton z:tr Verfügung - ächte
:lllldtophonie, äie uber 32 sogena"nntä gttett-
.,f,Ilt_p-rycher zünftige BLitzT, Donner- und
,:I:ltunlsteq.,gsstimäung zu verbreiten ver-
äiH. ,, r'otal Dimension Sound" nennt der
,:*:lP.nn jenen Scha1ldruck, d.er über Rund-
#l,oru.er auch den Zuschauer in der hintersten
l!.T,u^ r§ D is co-Fieber reißt.
,*,'.:9 srtzplätze waren im alten Staufen-Kino
iäl+1l.,1 unvoliständig belegt. Das umgebau-
,i,r'uaurlSsernent bietet -ietzt unten und oben

Iärff Ii. h"äfT,:, : lL',xTfrT,1 j t, Ii äf i" äül

'Il üi1J::?ä,1.*L'j'.ä.,H,.',lo§,.äf,ti:';
l,t§l}, ffI ? 

", 
It EI: ä, .f i 

" 
f§'ä:; o,lf; fl t"äT

n ;:lwunden sind. von den Wäriaien die Or-
.rü*}t^:_ä ia Gelsenkirchner Barock zugun-
,'56,i,uelrorativer Stoffbahnen mit 81äTter-
d.qii"§]e extra in Finnland organisiert wor-
" 

"Während oben Donna Summer vierkanalig

aufscheppert, kann man sich unten im Studio
in aller Ruhe einen zartbn Liebesfilm zu Ge-
müte führen" beschreibt Hagen Höhnke die
optimale Schallisolierung zwischen dem alten
Kino und dem neuen ,,Kino im Kino". Das
frühere erste Parkett wurde abgetrennt, mit
70 Sesseln und Leinwand versehen, an die
vollautomatische Heiz- und Belüftungsanlage
mit Wärmerückgewinnung angeschlossen,
und soIl nun Aiternativen zu den Programmen
im ,,Staufen" und im ,,Piccolo" bieten.

,,Wir sind in erster Linie Kaufieute,"
dämpft der Geschäftsführer allzu hochflie-
gende Kunstfilm-Erwartungetr, ;,Durchaus
ambitionöse Filme - aber nicht nur" umreißt
er seine Programm-Pläne, ,,Waiblingen ist zu
klein, um da mit einem Programm wie in der
Stuttgarter Lupe ankommen zu können".
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STUDIO
im STAUFEN

Freitag bis Donnerstag 20.30 Uhr
Samstag und Sonhtag je

15.30, 18.00 und 20.30 Uhr

Millionen sahen
diesen Film -
und er ist immer wieder
schön!

Machen Sie sich in unserem
neuen Theater mit diesem
Film zwei schöne Stunden!

ts\\
flCHSEGAL

STAUFEN
Freitag bis Mittwoch 20.00 Uhr

Samstag und Sonntag je
15.00, 17.30 und 20.00 Uhr

Für alle, die diesen aufwendig-
sten JAM ES-BO ND-O07-Film
noch nicht gäsehen haben -

oder ihn wieder sehen wollen!

ROGER MOORE 
" 

ru H..Er,*{Gs

JAMES BOIUD OOTr--

I'ERSPIOH-
MNMrcHT.EEBTE

Jugendfrei ab 12 Jahren

PtccoLo
Freitag bis Donnerstag 20.15 Uhr
Sonntag 15.15, 17,45,20.15 Uhr

Mittwoch zusätzlich 15.00 Uhr

Gemeinsam schlagen
sie wieder !os!

Waiblinger Kreiszeitung vom 22.09. 197 8



Traumpalast

Heinz Lochmann aus Rudersberg hat zum 1. Juni 1998 das Staufen-Theater mit Piccolo- und

Studiotheater übernommen. Nach einem durchgreifenden Umbau der ganzen Bausubstanz,

verbunden mit Aufstockungen, Zwischen- und Erweiterungsbauten, entstand aus diesem Kino

in den Jahren 199912000 der ,,Traumpalast" mit sieben Kinosälen und über 1.000 Plätzen. Das

Investitionsvolumen lag bei vier bis flinf Millionen DM. Dieses Engagement, aber auch

Widerstände der dortigen Anwohner, waren die Gründe dafür, dass eine planerisch

angedachte Alternative eines Groß-Kinos am Remsbogen bei der Häckermühle nicht weiter

verfolgt wurde.

Nach einem Konzept, das er in Schorndorf seit sieben Jahren sehr erfolgreich praktizierthaL

wurde auch dieses neue Kino in Waiblingen gestaltet, mit modernster Technik ausgestattet

und wird seither auch sehr erfolgreich betrieben.

Die Eröffnung des ,,Traumpalastes" erfolgte in folgenden Abschnitten nach Baufertigstellung:

am 23.12.1999

am 23.72.1999

am 20.01 .2000

am 03.02.2000

am 10.02.2000

am 06.07 .2000

am 20.07 .2000

,,Theatro" (ehemaliges,,Piccolo")

,,Fantasia"

,,Finale"

,,Merlin"

,,Athina"

,,Salome"

,,Juwe1"

SUDEN
I

BAHNHOFSTRASSE




